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Vorwort


Wie schön, dass du dieses Buch in deinen Händen hälst und somit den ersten Schritt in die richtige Richtung, nämlich zu einer entspannten und glücklichen Mama zu werden, gemacht hast.


Mein Name ist Inken Militzer, ich lebe in der Nähe der schönen Hansestadt Wismar mit meinem Partner und unserer gemeinsamen Tochter. Zu unserer Familie gehören außerdem noch die Tochter meines Partners aus seiner geschiedenen Ehe und unser Hund Jerry.


Großgeworden bin ich im Herzen von Schleswig-Holstein und hatte eine glückliche Kindheit mit vielen Freunden und vielen Hobbies. Meine Mutter war bis zu meinem 16 Geburtstag zuhause und hat mich und meine jüngeren Geschwister betreut und war für den Haushalt zuständig. Mein Vater hat das Geld heimgebracht – eine ganz normale Familie eben. Zumindest war es zu der Zeit normal.


Heutzutage ist die Normalität doch eher, dass beide Elternteile arbeiten gehen müssen und die Betreuung der Kinder überwiegend in der Kita oder bei Verwandten stattfindet.


Kommt man als Eltern dann abends heim, wartet noch der ganze Haushalt, es muss gekocht werden und auch die Kinder fordern ihre Zeit ein.


Nachdem meine Elternzeit vorbei war habe ich von vornherein meine Stunden auf 30Std/Woche reduziert, wenn ich aber die Fahrtzeiten und die vielen Überstunden rechne, war ich im Endeffekt wieder Vollzeit unterwegs. Das Ende vom Lied war, das unsere Tochter die meisten Nachmittage bei meinen Schwiegereltern zubrachte und ich zunehmend unglücklicher wurde.


Diese Situation haben wir fast ein Jahr mitgemacht, bis ich dann beschlossen habe etwas zu verändern. Ich nahm mir Coaches, ich versank in die Welt der Selbsthilfe, war viel im Internet unterwegs, las Bücher und hörte mir Hörbücher an. Ich lernte die Welt der Meditation kennen und entdeckte, dass ich mein Organisationstalent und mein sonst so strukturiertes Wesen völlig falsch einsetzte. Nachdem dann 4 Monate später auch noch ein neuer Job in mein Leben kam und ich nun noch mehr Zeit für mich und andere Dinge hatte gründete ich eine Facebookgruppe und fing an, anderen Müttern durch verschiedene Programme und beizubringen, wie man es schafft mit ein wenig Struktur und Organisation in der knapp zur Verfügung stehenden Zeit noch Ruhephasen für sich selbst herausspringen zu lassen.


Und dieses Wissen, möchte ich nun diesem Buch weitergeben.


Ganz wichtig ist mir: Wenn du dieses Buch durcharbeitest, dann nimm dir bitte bei der Bearbeitung Zeit. Du solltest ungestört sein und dich voll und ganz auf die Aufgaben und dich konzentrieren können.


Dieses Buch in verschiedene Module aufgeteilt, die alle aufeinander aufbauen, ich empfehle dir also, das Buch von vorne bis hinten durchzuarbeiten, um bestmögliche Ziele zu erreichen.


Ich wünsche dir viel Freude mit diesem Buch!




Einführung


Erinnerst du dich noch als du das erste Mal schwanger warst? Vermutlich ging es dir da wie fast allen (werdenden) Müttern – starten wir mit einem Rückblick, wie es vielleicht bei dir gewesen sein könnte:


Du warst euphorisch, die Freude war riesengroß und du hast dir das Leben mit Kind als Familie wie in einem Traum vorgestellt. Wo man hinschaut, die Medien, die Werbeplakate sind voll mit Harmonie und Lebensfreude. Da sieht man Bilder von glücklichen Familien am Strand, im Urlaub oder auch im Garten und als werdende Mama denkst du: „Wow, all das habe ich auch bald!“


Du erlebtest die Schwangerschaft. Manch einer von uns hatte Beschwerden, wie Krämpfe und Übelkeit, die nächste Mama durchlief diese Phase völlig problemlos. Mit dem Fortschreiten der Schwangerschaft fingst du an, dich auf das Leben mit Kind vorzubereiten. Du hast das Kinderzimmer eingerichtet, Windeln, Fläschchen, Schnuller, Kleidung und die ganze andere Babyausstattung zusammengekauft – vermutlich warst du im 7. Himmel, voller Vorfreude und mit jedem Teil, welches du für dein Baby eingekauft hast, wuchs die Aufregung.


Dann kam der Zeitpunkt, an dem du nicht mehr zur Arbeit gehen musstest und du wusstest, du hast jetzt ca. ein Jahr (bei dem einen mehr, bei dem anderen weniger) nur für dich und das kleine Wesen, welches du unter deinem Herzen trugst. Vielleicht hast du in der Mutterschutz Zeit noch eine Reise mit deinem Partner – quasi die letzte in Zweisamkeit- unternommen, hast noch ein paar Dinge gemacht, die dir gutgetan haben und einfach die letzte Zeit bis zur Niederkunft genossen.


Dann die Geburt und mit ihr fing das Leben als Mutter, als Familie an. Die Elternzeit war vermutlich eine der schönsten deines Lebens. Soviel Zeit mit dem Würmchen, einfach nur Mama, Familie und pures Glück.


Okay, die meisten von uns erleben die erste Zeit mit Baby als anstrengend, nachts ständig aufstehen, Verzweiflung, wenn das Kleine ständig schreit und man einfach nicht weiß, warum. Aber im Endeffekt entschädigt dieses kleine Wesen einen jeden Tag auf Neue für die Strapazen und man ist doch einfach nur dankbar, dass es einfach da ist, oder?
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